
30. Kompetenzseminar der AADI in Hamburg

Von Lippe bis Body: Breites  
Themenspektrum der AADI

23. Jahrestagung der DDL in Bonn

Der richtige Mix macht’s

Traditionell präsentierte die 
AADI den Ärzten und ihrem 
nichtärztlichem Fachpersonal 

(Kosmetikerinnen, MFAs) ein weit 
gefächertes Themenspektrum, wobei 
diesmal die orthomolekulare Medizin 
in der Ästhetik einen wichtigen the­
matischen Schwerpunkt bildete.
Die Vielschichtigkeit der angebo­
tenen Themen für Ärzte und ins­
besondere das Assistenzpersonal, so 
Dr. med. Hanspeter Prieur, Duisburg, 
1. Vorsitzender der AADI, sei das 
Trumpf der AADI. 
Dr. med. Gerhard Sattler, Darmstadt, 
stellvertretender Vorsitzender, er­
gänzte, dass im Vergleich zu anderen 
Fachgesellschaften die AADI einiges 
zu bieten habe, wobei die Fortbil­
dungskonzepte für Kosmetikerinnen 
und MFAs zweifelsfrei „Zugpferde“ 
der AADI seien. 
Dr. med. Anne Hundgeburth, Köln, 
ebenfalls Mitglied im Vorstand, er­
läuterte gegenüber der Presse, dass 
man bei der Programmgestaltung 
großen Wert darauf lege, einerseits 
durch Updates wichtige Alltagsthe­
men stets auf aktuellem und hohem 
Niveau zu halten und andererseits 
gleichzeitig durch Highlights und 
Themenschwerpunkte punktuell ge­
zielt in die Tiefe zu gehen.

Orthomolekulare Medizin 
auch in der Dermatologie
Zum Thema orthomolekulare Kos­
metologie konnte als ausgewiesene 
Expertin Frau Dr. med. Eva-Maria 
Meigel, Hamburg, gewonnen wer­
den. Meigel, selbst Mitbegründerin 
der AADI und langjähriges Vor­
standsmitglied, stellte bereits am 
Vortag in ihrem Institut für orthomo­
lekulare Kosmetik ihr Erfolgsrezept 
vor. Etliche Interessierte drängelten 
sich vor Ort, um hautnah nicht nur 
theoretische Hintergründe, sondern 
auch die praktische Anwendung die­
ses Medizingebietes und dessen Re­
levanz für die Kosmetologie kennen 
zu lernen. 
„Unsere Haut ist ein Organ, das auf 
Mangelerscheinungen genauso re­
agiert wie unser gesamter Organis­
mus. Das greifen wir auf und steuern 
gezielt entgegen, indem wir Mikro­
nährstoffe sowohl topisch einschleu­
send, etwa via Mesotherapie, als auch 
in Form einer Nahrungsergänzung 
liefern“, so Meigel einleitend zum 
Thema. In einem Vortrag ging sie 
dann speziell auch auf die Behand­
lung des Haarausfalls mit Unterstüt­

zung orthomolekularer Konzepte ein. 
Dr. med. Kai J. Friedrich, Wolfsburg, 
rundete das Thema Haarausfall mit 
einem generellen Update ab.

Lippen und Body  
after Baby
Sattler demonstrierte im Workshop 
eine schonende und wirkungsvolle 
Injektionstechnik zur dauerhaften 
und harmonischen Formbehandlung 
der Lippen mit einem Filler. Unab­
dingbar, so Sattler, sei eine einge­

hende Analyse der anatomischen Vo­
raussetzungen. Nur mit Kenntnis der 
Ursachen für eine Formveränderung 
der Lippen könne man auch gezielt, 
effektiv und unauffällig behandeln.
Die Behandlung der Bauchregion – 
etwa nach einer Schwangerschaft – 
ist nach Sattler auch ein Bereich für 
eine Schwerpunktbehandlung via Li­
posuktion und Filler-Einsatz. Ergänzt 
durch gerätegestütztes, nichtoperati­
ves Bodycontouring sei es auch nach 

Die diesjährige Jahrestagung 
der DDL, die vom 16. bis 18. 

Mai 2014 im Kameha Grand Ho­
tel in Bonn stattfindet, steht unter 
dem Motto „Medizin und Ästhetik 
– Therapien praxisnah, effektiv und 
zukunftsweisend“. Die Teilnehmer 

lernen bei Live-OPs mit erfahrenen 
Operateuren bewährte Behandlungs­
methoden und neueste Operations­
techniken kennen, können eine Aus­
bildung zum Laserschutzbeauftragten 
absolvieren und sich über modernste 
Gerätetechnik informieren. 
Ein ganzes Wochenende lang bera­
ten zahlreiche Experten aus Derma­
tologie, Ästhetik und Laser-Medizin 
über anerkannte Behandlungsme­
thoden und informieren sich über 
neueste Trends der Branche. Unter 
dem Tagungsvorsitz von Frau Prof. 
Dr. -medic (RO) Alina Fratila, Bonn, 
dreht sich auf der diesjährigen Jah­
restagung alles um eine umfassende 
Ausbildung im Bereich Laser-Medi­
zin – von den soliden Grundlagen bis 
zum detaillierten Expertenwissen. In 
Diskussionsrunden, Workshops und 
Live-Demonstrationen erfahren Sie 
alles über  wissenschaftlich fundierte 
Therapien der ästhetischen Medizin 
und können auch die letzten De­
tailfragen klären. Erwartet werden 
ca. 350 Teilnehmer. Um das gewohnt 
hohe Niveau fortzusetzen, konnten 
auch für 2014 hochkarätige internati­
onale Referenten gewonnen werden. 
Alle Informationen zur Anmeldung 
und zum Programm finden Sie unter 
www.ddl-jahrestagung.de.

Das Gesicht als Ganzes 
betrachten
Eines von vielen spannenden Fo­
kusthemen auf der diesjährigen 
DDL-Jahrestagung sind Kombina­
tionstherapien mit Laser, Filler & 
Botox – richtig kombiniert, erzielen 
diese minimal-invasiven Methoden 
erstaunliche Ergebnisse bei der Fal­
tenbehandlung.
Eine „Kombinationstherapie“ ist eine 
Behandlung, bei der mehrere Wirk­
stoffe oder Verfahrensweisen zur 
Faltenminimierung gleichzeitig zum 
Einsatz kommen. Immer häufiger 
wird dabei – statt einzelner Partien – 
das Gesicht als Ganzes betrachtet und 

Falten werden zum Beispiel kombi­
niert mit Botox und Fillern wie Hy­
aluronsäure behandelt. „Durch den 
richtigen Methoden-Mix kann man 
so für jeden Patienten individuell 
das bestmögliche Ergebnis erzielen“, 
sagt der Vizepräsident der Deutschen 
Dermatologischen Lasergesellschaft 
(DDL), Dr. med. Gerd Kautz, Konz. 
So werden beispielsweise nicht nur 
Falten minimiert, sondern auch die 
Gesichtskontur wird durch Volu­
mengebung ebenmäßig geformt. Das 
Gesicht sieht dadurch aus allen Be­
trachtungswinkeln natürlich schön 
und harmonisch aus.

Die einzelnen Wirkstoffe

Das bekannteste Präparat zur Falten­
behandlung ist Botulinum Toxin Typ 
A, welches zielgenau einzelne Mus­
keln der Gesichtsmimik entspannt 
und so die Falten verschwinden lässt. 
Die am häufigsten verwendeten Füll­
substanzen sind Filler mit Kollagen, 
Polymilchsäure sowie Eigenfett, vor 
allem aber Hyaluronsäure. Die neu­
este Generation der Hyaluron-Filler 
enthält ein lokales Betäubungsmittel, 

das die Schmerzen während der In­
jektion reduziert und die Behandlung 
komfortabler und angenehmer macht. 
Aber nicht nur Spritzen allein ma­
chen die moderne Faltenbehandlung 
aus: Um die Hautoberfläche und da­
mit das Hauterscheinungsbild zu ver­
bessern, werden Peeling-Verfahren 
oder Lasertherapien eingesetzt. Diese 
sorgen z.B. für die Straffung kleiner 
Knitterfältchen und eine Verbesse­
rung von Pigmentunregelmäßigkei­
ten. Eine Vorbehandlung mit Botox 

Die Problemzonen Lippe und „Body after Baby“, orthomolekulare Medizin  
in der Kosmetologie und Updates zum Haarausfall waren Schwerpunktthemen 
des Frühjahrskongresses der AADI (Arbeitsgemeinschaft Aesthetik und 
Dermatologische Institute e.V.) Anfang April 2014 in Hamburg.

Mit Laser, Filler & Botulinumtoxin zu einem natürlich schönen 
Aussehen – das ist eines der Schwerpunktthemen der diesjährigen 
Jahrestagung der Deutschen Dermatologischen Lasergesellschaft 
(DDL), die Mitte Mai in Bonn stattfindet.

Langjähriges aktives Mitglied gewürdigt

Dr. med. Eva-Maria Meigel zum  
AADI-Ehrenmitglied ernannt
Der AADI-Vorstand würdigte die langjährigen Verdienste von Dr. med. Eva-Maria 
Meigel für die AADI mit der Ernennung zum Ehrenmitglied. Meigel war 1999 
eine der Mitgründerinnen und damit eine der engagierten „AADI-Pioniere“ der 
ersten Stunde. Später wurde sie Mitglied im Vorstand und hat einige Jahre das 
Programm der AADI-Kompetenzseminare verantwortlich gestaltet.
Inzwischen hat Meigel, die der AADI immer noch eng verbunden ist, ihren 
Aktivitäten-Schwerpunkt auf die Mitarbeit bei der interdisziplinären German 
Society for Anti Ageing Medicine (GSAAM) gelegt, wo sie im Vorstand die Fahne 
der Dermatologie hochhält.
Sie ist weiterhin Mitglied etlicher anderer dermatologischer Fachgesellschaften 
und hat sich in den letzten Jahren intensiv der orthomolekularen Kosmetologie 
verschieben. hm

Dr. Anselm Stuhlert  
Hautarzt,  Andrologie, Pforzheim
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Dr. med. Eva- 
Maria Meigel 
vom AADI- 
Vorstand zum 
Ehrenmitglied 
ernannt (v.l.n.r.: 
Dr. med. G. Sattler, 
Dr. med. A. Hund-
geburth, Dr. med. 
E.-M. Meigel, Dr. 
med. H. Prieur)

Botulinumtoxin blockiert die Nerven.
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verlängert und optimiert das Ergebnis 
dieser Methoden.

Erfolgreiche Falten-
behandlung durch Mix 
verschiedener Methoden

Eine häufige Kombinationsbehand­
lung ist die gemeinsame Verwendung 
von Hyaluronsäure und Botulinum­
toxin. Beide Substanzen können im 
ganzen Gesicht und am Hals ange­
wendet werden. Am besten eignet 
sich Botulinumtoxin für die Falten 
der oberen Gesichtshälfte und Hyalu­
ronsäure in der unteren und mittleren 
Gesichtshälfte. Zusammen sind sie 
die ideale Ergänzung für ein attrakti­
ves, natürlich aussehendes Ergebnis.
Der Erfolg der Kombinationstherapie 
liegt darin, Falten ihrer Ursache ent­
sprechend zu behandeln. Muskelzug­

bedingte Mimikfalten lassen sich mit 
Botulinumtoxin glätten, und beson­
ders tief ausgeprägte Falten können 
zusätzlich mit einem Filler aufgefüllt 
werden. Dazu zählen die „Zornes­
falte“ (senkrecht zwischen den Au­
genbrauen), die „Denkerfalten“ oder 
auch „Sorgenfalten“ (Querfalten auf 
der Stirn), die „Krähenfüße“ oder 
„Lachfältchen“ (Fältchen um die 
Augen) sowie kleine Fältchen an der 
Seite der Nase (engl. „bunny lines“). 
Im unteren Gesichtsdrittel wird Bo­
tulinumtoxin in kleinen Dosen zur 
Behandlung der Fältchen rund um 
den Mund (Plisséfältchen), bei stark 
herabziehenden Mundwinkeln sowie 
beim sogenannten „Erdbeerkinn“ 
verwendet. Hier resultiert eine un­
regelmäßige, pflastersteinartig aus­
sehende Hautoberfläche aus den zu 
oft angespannten darunterliegenden 
Muskeln.

Ideal gegen Falten und zur Lippen­
verschönerung
Falten, die durch Gewebeschwund 
verursacht werden, werden vom 
Dermatologen mit speziellen Der­
malfillern aufgefüllt. Oft angewandt 
wird die Faltenunterspritzung bei den 
Nasolabialfalten (vom Nasen- zum 
Mundwinkel), bei herabhängenden 
Mundwinkeln sowie bei Traurig­
keitsfalten (vom Mundwinkel zum 
Kinn). Neben der Auffüllung von 
Falten sind Filler auch ideal geeig­
net für Lippenverschönerung und 
-vergrößerung, zur Volumengabe im 
Kinn- und Wangenbereich sowie zur 
Modellierung von Gesichtskonturen.
Manchmal stören nicht vereinzelte 
Falten das Hautbild, sondern die ge­
samte Gesichtshaut, da sie stumpf, 
müde und knitterig wirkt – oft die 
Folge von intensiven Sonnenbä­
dern. „In diesem Fall verbessern 
Laserbehandlungen oder Peelings 
die Hautoberfläche und sorgen für 
ein erholtes Hauterscheinungsbild“, 
empfiehlt der Präsident der DDL,  
Dr. med. Wolfgang Kimmig, Ham­
burg,. Bei diesen Methoden wird die 
oberste Hautschicht abgelöst und da­
mit ein Hauterneuerungsprozess in 
Gang gesetzt. Laser helfen u. a. auch 
bei unschönen Akne-Narben. 

Fachwissen und langjährige 
Erfahrung verhindern 
Nebenwirkungen

DDL-Vorstandsmitglied  Dr. med. 
Nikolaus Seeber, Hamburg, rät je­
doch: „Alle genannten Therapie­
möglichkeiten sollten von einem 
gut ausgebildeten und erfahrenen 
Facharzt durchgeführt werden. Fach­
wissen und langjährige Erfahrung 
verhindern Nebenwirkungen.“ Wie 
bei jeder Injektion kann es zu klei­
nen Blutergüssen oder Schwellungen 
kommen. Manchmal können auch 
Unwohlsein, Müdigkeit oder Kopf­
schmerzen auftreten. Extrem selten 
sind vorübergehendes Herabhängen 
der Augenbraue oder des Oberlids. In 
jedem Fall sollte vor der Behandlung 
ein ausführliches Beratungsgespräch 
mit dem behandelnden Arzt stattfin­
den, in dem der Ablauf und alle Fra­
gen seitens des Patienten geklärt wer­
den. In diesem Rahmen sollten auch 
die möglichen Behandlungsmetho­
den und -kosten besprochen werden.

Facelifting – radikaler 
Eingriff, dauerhafter Effekt
Erst nach Ausschöpfung aller Mög­
lichkeiten der minimalinvasiven Ver­
fahren mit Botulinumtoxin, Fillern 
und Volumentherapie wird zum radi­
kalsten Eingriff, einer Gesichtsstraf­
fung, geraten. Insbesondere wenn 
ein starkes Absacken von Haut und 
Unterhaut der Auslöser von Falten 
ist, kommen Lifting-Verfahren zum 
Einsatz. Dabei muss nicht immer ein 
komplettes Lifting von Gesicht und 
Hals durchgeführt werden. Inzwi­
schen kommen auch Minilifts oder 
umschriebene Operationen der stark 
betroffenen Regionen zum Einsatz. 
Nach acht Tagen werden die ersten 
Fäden entfernt und nach zwei Wochen 
kann gewöhnlich der normale Alltag 
wieder aufgenommen werden. Die 
Narben liegen dann meist im Haaran­

satz verborgen. Ein Lifting dreht die 
Altersuhr im Schnitt um zehn Jahre 
zurück, hält sie aber nicht an.
Wenn Sie mehr über Kombinations­
behandlungen von Lasern, Fillern 
und Botox erfahren möchten, be­
suchen Sie die Vortragsreihe CO2, 
Fraktional & weiteres am Sams­
tag, den 17. Mai 2014 ab 13:30 Uhr  
auf der 23. Jahrestagung der DDL in 
Bonn.� jt u
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heutigen Schönheitsempfinden ein 
Ziel, eine Körperstruktur „90 – 60 – 
90“ anzustreben.

Themenvielfalt auch beim 
Assistenzpersonal
Laserschutz, Lichtschutz, Peeling-
Updates, Cosmeceutical-News so­
wie Filler-Updates und Gefäßbe­
handlungen wurden nicht nur den 
Ärzten, sondern in Workshops und 
Vorträgen auch dem Assistenzperso­
nal angeboten. Es zeigte sich wieder 
einmal, dass das Interesse und der 
Bedarf an derartigen Themen unge­
brochen groß ist. 

Nicht medizinisch, aber 
gleich wichtig
Entsprechend stieß das Angebot der 
AADI nicht nur bei „treuen Stamm­
besuchern“, sondern auch bei Fach­
personal der Region auf großen Zu­
spruch. Gerade aus dem Kreise des 
nichtmedizinischen Assistenzper­
sonals kam viel Lob für die AADI-
Programmgestaltung.

Produktauswahl, Sortimentsge­
staltung, Waren-Präsentation und 
Verkaufshilfen standen wieder im 
Mittelpunkt des Themenkreises „Pro­
duktverkauf im Institut“. Helmut S. 
Müller, Losheim am See,vermittelte 
wichtige Regeln zur Beachtung vor 
der Entscheidung für einen Indust­
riepartner und seine Produkte. An­
hand konkreter Beispiele konnte er 

praxisnah wertvolle Tipps geben und 
Fragen aus dem Auditorium beant­
worten.
Fragen zum Steuerrecht wurden 
ebenso kompetent von Dr. Mathi­
as Mühlen, Essen, abgehandelt wie 
aktuelle Rechtsfragen von Dr. jur. 
Gwendolyn Gemke, München. Sie 
stand Rede und Antwort konkret zum 
Arbeits- und Tarifrecht.� hm u

Ausführliche Informationen  
zur Anmeldung, zu den Vortragen-
den und vielem mehr auf: 

www.ddl-jahrestagung.de

Kontakt
Herr Simeon Vlachou
Telefon: (0 42 41) 93 32-60
E-Mail: simeon_vlachou@logi-vent.de

Vorstandswahlen ohne Überraschungen

AADI-Vorstand im Amt bestätigt
Einstimmig wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder der AADI  
von der Mitgliederversammlung im Amt bestätigt.
Vorstandsvorsitzender bleibt Dr. med. Hanspeter Prieur (Duisburg).   
Als Stellvertreter wurden Dr. med. Gerhard Sattler (Darmstadt) und Dr. med. 
Anne Hundgeburth (Köln) wieder gewählt.
Somit, so Prieur, könne die Kontinuität der AADI-Aktivitäten weiterhin gewähr-
leistet werden. Er bedankte sich bei seinen Stellvertretern für ihr Engagement 
und ihre Unterstützung. Gleichzeitig rief er auch die anderen Mitglieder auf,  
sich in die AADI-Arbeit einzubringen, insbesondere in die Planung und Gestal-
tung der Kompetenzseminare. Dadurch, dass diese zweimal jährlich stattfinden,  
sei besonders viel Kreativität für eine permanent abwechslungsreiche und  
fundierte Programmgestaltung gefragt. hm

Sonnenfalten lassen sich am besten mit einem Peeling oder einer  
Lasertherapie behandeln.

Für fast jede Faltenart gibt es heute die passende Behandlungsform.

Der Skin-Tester
mit

20 MHz-Ultraschall

DermaLab® Combo
Zeigen Sie ihrem Selbstzahler,

was in ihm steckt.

• Hautelastizität

• Sebum I Fett

• Collagen-Veränderungen (Skin Age)

• Melanin I Erythem I Hautfarbe

• Hautfeuchtigkeit 

• Video-Mikroskop
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CORTEX TECHNOLOGY
Instruments for skin professionals.
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